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Unserer hentkgen Rümmer ist das
Unterhaltungsb latt Rr . 5 1 beigefügt .

Da » Unterhaltung, . » latt enthält :

„Gefährliche Waffen .
" Roman von Doris Freiin von

Spättgen . — Die Postkutsche in Südafrika . Von Guido
von Herrenhof . — Humoristisches . — Räthselecke .

% Der Gesammteindruck der Kieler Feste .
Frägt man nach dem Totaleindruck der Kieler Festlich .

leiten , so schreibt tut» unser dortiger Berichterstatter , so kann
die Antwort darauf nur in höchstem Sinne befriedigend aus -
fallen. In der Mitte der Festlichkeiten stand die Figur deS
Kaiser » , und selbst die widerstrebendsten , Deutschland am
wenigste» geneigte » fremden Mitglieder unseres vielsprachigen
journalistischen Kreises , konnten sich nicht dem tiefen Eindruck ,
den das ganze Auftreten de» Herrschers , seine Rede » und
Handlungsweise , sein vertrauter Verkehr mit den übrigen
Fürstlichkeiten und Hamburger Senatoren , sein freundliches
Wesen zu den hohen Offiziere » und Beamte » hervorrief , entziehen .

Nicht minder überrascht wie durch die vielfachen engen
Beziehungen zwischen dem Kaiser und de » Fürste » und
zwischen diesen wieder und den breite » Volksschichten, waren
sie durch die Kraft und Stärke unserer jungen Marine ; diese
in ihrem grauen Anstrich so nüchtern und schlicht aussehenden
Panzer , redeten doch eine sehr eindringliche Sprache und mit
unsichtbaren Buchstaben schien am Bug tineS jeden zu stehe » :
. Wir lassen nicht mit uns spaße » ! '

Auch die Manneszucht im Heer und der Marine , da »
unbedingte Unterwerfen unter einen höheren Willen , die Be¬
geisterung der Massen , das sichere Funktionire » all ' der ' viele »
Berwaltnngszweige und musterhafte Gelingen der großartigen
Festlichkeiten , die liebenswürdige Aufnahme der Fremde » , nicht
zuletzt die stets zur Schau tretende friedliche Bedeutung der
mit der Kanal - Einweihnng verbundenen festliche» Tage —
all' dies wird und muß ein sympathisches Echo im Auslande
finde» , und das ist für unser Vaterland und uns Deutsche
ei» hoher Gewinn , der sicherlich schon in naher Zukunst seinen
reichen Segen bringen wird ! Auch in diesem Sinne wird die
hamburg .Kieler Festwoche noch in ferne Zeiten glanzvoll
hinüberleuchten l

Nach dem deutschen auch ein französisches Gesammturtheil t
Auer der Korrespondenten de» . Figaro ' bei de » Kieler
Festen resumirt jetzt seine Eindrücke in folgender Weise :

. Bald wird nur noch eine Erinnerung von all ' dem
Elanze bleiben und diese möchte ich fixiren , indem ich die
Andrücke sammle , die sich mir diese Woche aufgedrängt haben .
Zuerst muß ich natürlich von dem Kaiser sprechen. Welch '
«« lockende Zauberkraft übt dieser Herrscher aus . Lr ist
reizend , um nicht mehr zu sagen . Als er bei seinem Einzug
in Hamburg vom Zuge stieg , erschien er mir in seiner
»richtige» weißen Uniform mit dem Silberhelnie wie das
leuchtende Standbild der Jugend . Ein glückstrahlendes
Lächeln umschwebte seine Züge und ein N »hl» c» fnnke» schien
MW — . .

Eine Ge- cnrkeirsüttde.
Roma » vou Jeunh Hirsch .

(Nachdruck verboten .)
* ) ( Fortsetzung .)

»Auch darin täuschen Sie sich ; Fräulein Zier ist be»
ktit» gegen Kaution entlassen , die Herr Rechling sehr be-

kkitwillig gestellt hat,
" erwiderte der Amtsrichter , der sein

Gewissen durch diese Unwahrheit uicht allzu schwer zu be¬
laste, glaubte . » Außerdem kann das öffentliche Verfahre »
Agen Sie sehr bald eiutreten , da Herr Doktor Lagemaun
a» die Voruntersuchung bedeutend erleichtert hat , und der
Vrozeß gegen den Fälscher und Giftmischer Burley , alias
Vier Majer , später die Gerichte in Chicago und San
8r « rzi»co zu beschäftigen haben wird .

"

Der Amtsrichter hatte sich diese Erklärung bis zuletzt
« fgespart , und Sie traf wie ein wohlgezielter Schlag ,
bäuerlich verfärbte sich ; seine Frechheit verwandelte sich
plötzlich tu Angst und Kleinmuth . und unbedacht genug
MUmelte er : »Sie wissen ? "

„ « Ja ich weiß , und bald werden es die amerikanischen
« richte auch wissen , daß Dick Burley , der in Chicago
W#e uw zwanzig Jahre ältere Frau , die thöricht genug
Sttoefett war , ihn zu Helrathen , vergiftet hat , um sich in
M Besitz ihre » Vernlögcns zu setzen , und PIter Majer .

Holländer , der in San Francisco seinem vertrauens -
stligen Geschäftstheilnehmer durch Fälschungen die Summe
»°n 500 000 Dollars entwendet hat und dann spurlos Ver¬

einen Blick zu durchglühen . Nie habe ich eine solche Er¬
scheinung der Majestät und des Glanze » gesehen.

Beim Bankett von Hamburg , wo ich ihn aus der Nähe
gesehen habe , auf der . Hohenzollern '

, i» der Marine - Akademie,
wie beim Schlußbankette von Holtenau , immer habe ich in
ihm die gleiche seltene Macht unwiderstehlicher Verführung ent¬
deckt. Die Stimme ist zwar etwas trocken und die Worte
werden im militärischen Kommandotöne herausgestoße » , aber
seine Haltung ist ganz Grazie und Eleganz . . . . Was mir
an ihm besonder» auffiel , das ist die außerordentliche Beweg¬
lichkeit und Lebhaftigkeit seines Blicks , der zeitweilig sanft und
einschmeichelnd, oft plötzlich hart und hochmülhig wird . Aber
sobald er liebenswürdig sein will , ist er es in unvergleichlicher
Weise . Die Menge steht unter dem von ihm ausgehenden
Zauber und jauchzt ihm stürmisch zu . Die Männer sind stolz
auf ihn und waS die Frauen anbelangt , so ist e» ersichtlich,
daß fle ihn bewundern .

Und jetzt muß ich mich beeilen , aiizuerke»nen , daß der von
den Deutsche» dem Geschwader des Admiral Menard bereitete
Empfang durchaus korrekt, ja mehr al » korrekt war . Eie haben
sich für unsere Offiziere in große Höflichkeitsunkosten gestürzt .
Wär diese Höflichkeit echt oder falsch? Ich nehme es nicht
auf mich, da « unterscheiden zu wollen . Sie trat augenfällig
hervor und da» genügte ! '

Der Carnot -Gedächtnitztag .
# Paris , 24 . Juni .

Aus Anlaß des ersten Jahrestage » der erschütternde »
Katastrophe von Lyon veröffentlichen heute fast sämmtliche
Blätter sympathische Nachrufe und Erinnerungen an den un¬
glücklichen Präsidenten Earnot .

Besonders ausführlich kommt Eh . Formentin , der die
Reise nach Lyon mitgemacht und der Agonie CarnotS bei-
gewohnt hatte , im . Figaro ' auf jene schreckliche Nacht des
24 . Juni 1894 zurück:

„ Carnot , deffen Kräfte sichtlich abnehme » , stößt jetzt dumpfe
Seufzer aus , die bereits dem Todesröcheln gleichen. Und
das Koma , aus dem ihn die Schnitte des Operationsmessers
geweckt , beginnt wieder , immer größere Besorgniß hervor -
rnfend . Der Dr . Poncet läßt sein Herumwühlen in der
furchtbaren Wunde , die mit Linnen verbunden ist ; der Chirurg
Ollier bewahrt ein unergründliches Todesschweige» . Eine
Grabesstille herrscht i» dem Zimmer und wir Anwesende
sehen nuS mit entsetzte» Blicken an . Herr Charles
Dupuy nähert sich Carnot , nimmt seine Hand und sagt :
. Erkennen Sie mich , mein Präsident ? ' Und er , deffen Auge »
sich nie mehr öffneten , erwidert mit erloschener Stimme : . Ja ,
ich sehe wohl , daß meine Freunde da sind. ' Das ist alles ,
noch einige Minuten und der Todeskampf beginnt . E » ist
nahe an Mitternacht ; unsere Gegenwart im Zimmer wird
überflüssig und der Oberst Chamoin gibt uns ein Zeichen,
uns z » entfernen .

Carnot gleicht einer Leiche auf seinem Bette ; eine ent -
setzliche Bläff « lagert auf seinem Gesicht, das die furchtbaren
Leiden weniger Stunden verheert habe» . Er athmet kaum »och .

Es ist Mitternacht , da wir das Zimmer verlaffe » . In

dem langen , engen , schlecht beleuchteten Korridor kommen uns
zwei schweigsame Schatten entgegen : Er ist der Erzbischof,
gefolgt von seinem Generalvikar , die dem Sterbenden die letzte
Oelung geben wollen .

Und jetzt noch eine persönliche Erinnerung . Da » Taschen»
tuch , das ich dem Dr . P o n r e t gab , um da» Blut zu stillen,
als wir den sterbenden Präsidenten in dar Zimmer gebracht
hatten , diese » Taschentuch hat eine Geschichte . Ich brachte er
ganz blutgetränkt von Lyon zurück. Eines Tages erfuhr Frau
Carnot von einem meiner Freunde , daß ich eine Erinnerung
an die furchtbare Nacht besäße , und ließ mich bitten » ihr das
Taschentuch zu überlaffe » . Ich hielt es fftt meine Pflicht ,
diesem Gesuche nachznkommen . Leider konnte ich der edle »
Wittwe das Taschentuch nicht ganz übergeben ; es waren näm¬
lich Stücke von ihm loSgetrennt und unter meine Freund «
vertheilt worden ."

Die offiziell « Trauerfeier im Pantheon verlief würdig
und unter großer Betheiligung . Ein schwerer, schwarzer
Vorhang mit Hermelmborten und Silberfransen schloß den
Schwiebbogen ab . In der Mitte befand sich ein mächtiges
Schild mit dem Monogramm R . F . Zur Rechten und zur
Linke» hingen dreifarbige umflorte Fahne » . Um 9 .30 Uhr
erschien der Vorstand der Kammer nnd zehn Minuten später
der de» Senats . Der Zeremonienmeister Crozier machte die
Honneur » im Vorhofe . Hierauf erschien da» diplomatische
Korps . Punkt zehn Uhr fuhr der Präsident der Republik
mit dem KonseilSpräfidenle » Ribot zur Linken vor und der
Zug bildete sich sofort hinter dem Gitter des Pantheon . Vor
dem Präsidenten wurde ei» silberner Eichenlaub - Kranz mit
einer goldenen Palme in der Mitte getragen . Der Kranz
trägt auf einem Schilde die Inschrift :

A CARNOT
Le Gouvernement de 1a Republique

24 . Juin 1895 .
Der Präsident reichte zunächst den drei Söhnen seines

Vorgängers , die um das Grabmal ihres Vaters versammelt
waren , die Hand , nahm dann den Kranz und sprach : , Jm
Namen der Republik lege ich an diesem Tage , der die Trauer
des Vaterlandes erneuert , diesen Kranz auf das Grabmal deS
Präsidenten Carnot nieder . ' Hauptmann Sadi Carnot dankte
in einigen bewegten Worten .

Im Laufe de » Tages träfe » noch zahllose Kränze ein ,
u . A . von Herr » Castmir - Perier , der Nachmittag sich privatim
unter die Menge mischte, die ihn sehr sympathisch begrüßte .

Die JahreSmeffe in der Madeleine -Kirche war gleichfalls
überaus zahlreich besucht . Der Andrang der Equipagen war
ein so bedeutender , daß der Wagenverkehr in der Rue Royal «
unterbrochen werden mußte . Außer dem üblichen Trauer »
schmuck war über der Pforte eine Dekoration angebracht , die
das Kreuz der Ehrenlegion darstellte mit dem Wahlspruche :
Honneur et Patrie . Nachdem der Präsident der Republik
um 11 Uhr erschienen r.i.'id von dem Psarrer empfangen
worden war , der ihm da » Weihwaffer reichte, nahm
die Messe sofort ihren Anfang . Zur Linken saßen i«
ersten Range die drei Söhne Carnot '« und hinter ihnen
die Mitglieder der Familie ; darauf folgten die ehemaligen
Ordonnanz » Offiziere . In der gleichen Reihe des

schwnnden ist, identisch sind (mit Herrn Adolf Bäuerlich
zur Zeit in Berlin, " donnerte ihm der Amtsrichter entgegen .
„ Jetzt werden Sie wohl begriffen haben , daß Sie verloren
sind , Sie mögen mir nun rin Geständniß machen oder
nicht .

"

Bäuerlich war auf einen in der Nähe stehenden Stuhl
gesunken . Sein Körper zuckte krampfhaft . „ Wer — wer
kann — das herausgebracht haben ? " stammelt er .

„ Der Agent , den Lagemaun nach Amerika geschickt
hat, "

sagte der Amtsrichter . „ Er hat die zwei Monate ,
welche zwischen dem Beginn der Untersuchung und der
Schwurgerichtsverhaudlung lagen , gut benutzt , und während
Sie hier dem von Ihnen verfolgten Mädchen die Grube
gruben , in der Sie ste zu verderben hofften , wurde Ihnen
die Schlinge gelegt , welche Sie jetzt rettungslos gefangen
hält .

"

„Noch nicht — noch uicht ! " murmelteer , laut fragte
er : „ Und wenn ich hier Zugeständnisse niachte , könnte das
etwa » ändern ? "

„Ich kann Ihnen da » nicht mst Gewißheit versprechen, "

antwortet « ausweichend der Richter , „immerhin — "

„ Ich verstehe, " unMbrach ihn Bäuerlich , und das
spöttische , wegwerfende Lächeln war wieder auf seinen
Lippen , wodurch die verzerrten Züge einen noch wlder -
wärrigeren Ausdruck bekamen . „ Nun , sei e» darum . Ja ,
der Herr Lagemaun hat eine feine Witterung , es verhält
sich alles so , wie er es gestern geschildert hat . Ich habe
den vergifteten Kirschsaft für den Premierlleutenant gebracht ,

in der Voraussetzung , er werde davon mit Wasser ver¬
dünnt trinke » , das hätte die Syinptome abgeschwächt . Der
Umstand , daß die beklagenswerthe Frau Rechling ein halbe »
Glas voll unvermischt zu sich nahm , ließ die Erscheinungen
so handgreiflich und unzweifelhaft hervortreten . "

„ Sie verstehen sich auf die Wirkungen von Giften, "

sagte Häusler , und ein kalter Schauer lief ihm über den
Rücken , als Bäuerlich gleichmüthig antwortete :

„ WaS wollen Sie ? Jeder Mensch hat seine Spezialität .
Hätte Zier , wie ich es berechnet hatte , von dem Saft in
Wasser getrunken , er würde bei seiner Konstitution ohne
großen Kampf hinübergegangen sein, Niemand hätte eine
Ahnung davon gehabt , und ihm selbst war eine Wohlthat
erwiesen .

"

„ Welche «rworfen « Sinnesart !
" rief der Richter .

„ Man macht viel zu viel Umstände mit Menschen , die
dem Tod verfallen sind ; was kommt darauf an , ob fie ein
paar Tage früher sterben ; die Aerzte sollten — "

» Genug l " unterbrach ihn der Amtsrichter , » verschonen
Sie mich mit Ihren Betrachtungen , ich will nur von Ihnen
wisse» , was zur Sach « gehört .

"

„ ES verhält sich alles so, wie Lagemann kombiniri
hat ; als ich die Nachricht vom Tode de» Lieutenants Zi «
erhielt , glaubte ich, da » Gift habe etwas vorschnell seim
Wirkung gethan . und ersah die Gelegenheit , die Flasche ,
deren Standort ich kannte , mit einer anderen zu vertauschen .
Ich verbarg sie unter dem Ausguß in der Absicht, sie noch
am Abend unbemerkt mitzunehmen ; die später eintretende »



Sette L vädische Presse .
Mittelschiffe » war da» vollständig erschienene diplomatische Korps
plazirt . Nur der deutsche Botschafter , Graf zu Münster , hatte
wegen eine» starken Unwohlseins fernbleiben und sich durch
de » Trafen Arco vertrete » kaffen müffen . Auf derselbe»
Stuhlreih « weiter nach recht» folgten dann der ehemalige
Präsident der Republik , Casimir - Perier , der da « Großkrcuz
der Ehrenlegion angelegt hatte , General Saussier , sowie zahl¬
reiche andere Generale und Admirale . Im rechten Schiff be¬
fand sich auf einer Galerie , allen Blicken entzogen , Frau
Larnot mit der Mutter ihre » verstorbenen Gemahl » und
anderen Damen ihrer Berwandtschaft .

Rechts bei dem Gitter hatten die Mitglieder de» Kabinets
und hinter ihnen dir Vorstände und Deputationen beider
Kammern Platz genommen . Der Präsident der Republik faß
auf einem erhöhte » Stuhle zur Linken de» Altars , mitten im
Chore , fo daß er überall hin sichtbar war . Auch zahlreiche
Damen der Botschafter und der politischen Persönlichkeiten
waren zu dieser erhebende » Feier erschienen , „ ach deren
Schluß die Anwesende » an den Söhnen Carnot 's vorbei -
defilirten .

Frau Carnot kehrte durch einen SeitenauSgang nach ihrer
Wohnung in der Avenue de l 'Alma zurück, wo sich im Laus
des Tages zahlreiche Persönlichkeiten in daS ausliegende Re¬
gister eiuschrieben.

Tages - Rttndscha ».
Deutsches Reich .

* Der Kaiser kehrt zunächst am 29 . Jnni « ach
Berlin zurück und tritt am 1 . Juli von Kiel aus eine

Reise nach Schweden an . In Stockholm , wo er
am 3 . Juli eiutrifft , wird er einige Tage verweilen .

* Das Befinden der Kaiserin ist durchaus zu¬
friedenstellend . Die Rückkehr der Kaiserin nuch Potsdam
erfolgt voraussichtlich Anfang nächster Woche .

* I » Kiel fand am Montag die Seeregatta kei

Windstärke 14 und WindkurS Westnordwest bis West statt .
Die Bahn betrug 24 Seemeilen . In der In Klaffe
siegte die Jacht des Kaisers . „Meteor "

, mit 2
Stunden 31 Minuten 48 Sekunden korrigirte Segelzeit .
Den zweiten Preis gewann „ King " des Grafen v . Caledon
mit 2 Stunden 33 Minuten 44 Sekunden . In der Klasse
I b erhielt „Lais " des Herrn Drieshaus -Falkeustein den

Koscielsky -Pokal und den vom Kaiser gestifteten Wander¬
preis mit 2 Stunden 43 Minuten 40 Sekunden . Den
2 . Preis errang „ Baruna " des Fürsten zu Schaumburg -

Lippe mit 2 Stunden 51 Minuten 33 Sekunden . In der

Klasse Hb erhielt die Jacht „ Vineta " des Kaisers den
dritten Preis mit 3 Stunden 26 Minuten 57 Sekunden .
Das Schiff ist arg mitgenommen . Die dem Prinzen
Heinrich von Preußen gehörige Jacht „ Gudruda "

brach
de » Mast .

* DaS italienische Kriegsschiff „Sardegna
*

ist im Großen Belt auf Grund gerathen . Ein
deutsche » und ein stalienischeS Kriegsschiff sind zur Hilfe¬
leistung abgegangen .

* Das offiziöse Telegraphenburea « meldet : Ein
Berliner Blatt verbreitet die Nachricht , die Kais er reise
nach München sei darauf znrückzuführen , daß der

Prinzregent von Bayern sein Erscheinen bei den Ham¬
burger Festlichkeiten absagte , weil bei dem Festmahle die
Kaiserin durch einen Senator zu Tische geführt werden

sollte . Diese Nachricht ist selbstverständlich eine gänzlich
aus der Luft gegriffene frivole Erfindung .

* In Görlitz wurde gestern , Dienstag , Nachmittag
unter zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung das auf
dem dortigen Wilhelmsplatze errötete , von dem Bildhauer
Professor Pfuhl in künstlerischer Vollendung hergestellte
Stand bild des verewigte » General - Feld marschallS
Grafen von Roon enthüllt . Die feierliche Ucbergabe
des Denkmals an die Stadt erfolgte durch den Landes -
direktor Kammerherrn v . Witzleben . Der Kriegsminister

Ereignisse veranlaßten mich, sie dort zu lassen , ich hoffte ,
man würde sie schon bei der ersten Haussuchung finden .

"

„Und da dies nicht geschehen war , halfen Sie nach
in der Absicht , Valentine Zier zu verderben , wie Sie ihr
gedroht ? "

„ Ja . So glühend , so wahnsinnig » wie ich diese»
Mädchen geliebt , haßte ich es nun !" (Forts , folgt .)

Die falsche Erzherzogin von Oesteereich -
Este .

(Fortsetzung .)
Dertheidiger : Der Zeuge soll auch angeblich rin »

diplomatische Stellung eingenommen habe » . — Zeuge : Da »
k» nn wohl nur darauf zurückzuführen sein, daß die Dubber «
stein manchmal zu mir iagte : Wenn da » kein diplomatischer
Amt ist , wa» Du in so jungen Jahren hier schon zu erfüllen
hast , dann giebt es kein» . — Vertheidiger : Hat der Zeuge
auch nicht von seinen Gütern in der Bukowina er. gesprochen ?
— Zeuge : Da « mag schon sein . Die Dubberstein hatte viel
von ihren Lehnsgütern und anderen Besttzungen gesprochen,
nud da ich ihr zukünftiger Gemahl war , mußten die Güter
in meinen Besitz kommen, und ich mag da wohl zu dem
Einen oder dem Andere » gesagt haben : „Lasten Sie nur , ich
werde Sie später auf meinen Gütern anstelle » I ' — Ber >
theidiger : Sie sind doch mit dem Fürsten Ghika nicht per .
sbnlich bekannt und sollen trotzdem dritten Personen gegenüber
Aeußerungen gethan haben , an » denen man eine solche Be »
kamitschaft entnehmen konnte . — Zeuge : Ich war fest über ,
zeugt , daß « eine damalig , Braut nicht» al » die lauter «

Bronsart p . Schellendorf , der kommandirende General
Hetzer und eine Deputation des ostprcußischen Füsilier -
Regiments Graf Roon wohnten der Feier bei ; zwei
Söhne , eine Tochter , die Schwiegerkinder und 15 Enkel
des verewigte » Geuerfeldmarschalls waren anwesend . Vom
Kaiser lief ein Begrüßungstelegramm ein .

* Bei der Festtafel zur Kanal -Eröffnungsfeier in
Holtenau hatte Ahlwardt , da Abg . Eugen Richter
fehlte , als Nachbarn zur Rechten den nationalliberalen
Abgeordneten für Mannheim , Baffermann , erhalten .
Dieser aber weigerte sich l . Freis . Z . , neben Ahlwardt Platz
zu nehmen . Schließlich wurde ein Ausweg gefunden , in¬
dem ein soeben erst gewähltes Mitglied des Centrums die
Selbstüberwindung zeigte , sich neben Ahlwardt zu setzen .

Frankreich.
* Im Ministerrathe theilte der Minister des

Auswärtigen , Hanotanx , mit , der französische Gesandte
in Peking habe einen Vertrag mit China unter¬
zeichnet, durch welchen die Grenzfestsetzung mit
Tonking und den Südprovinzen Chinas beendet , die
wirthschaftlichen Handelsbeziehungen JndochinaS und Chinas
geordnet würden . Ferner seien die Vorverhandlungen be¬
züglich der Wiederaufnahme der Handels¬
beziehungen mit der Schweiz erfolgreich ge¬
wesen . Dem Parlamente werde eine Vorlage zugehen , um
deren Annahme noch vor dem Tagungsschlnsse die Re¬
gierung ersuche. Vor Abschluß der Handels - Konvention
mit der Schweiz hat die französische Regierung sich der
Zustimmung der Schutzzöllner versichert ; die Schntzzöllner
haben aus politischen Gründen beigestinimt . Die Schweiz
bewilligt ihren Minimaltarif , Frankreich gesteht Zoll -
minderttngen seine» Minimaltarifs ans fünfzehn Artikel

zu , darunter Uhren , Spitzen , Stickereien,Seidenwaaren n . Käse .
* Die Regierung will die Konvention mit China

nicht bekannt geben , ehe daS neue englische Ministerium
gebildet ist . Das Gerücht geht , China habe au Frank¬
reich Gebietstheile der Provinz Innnan abgetreten .

Dänemark .
* Die in Kopenhagen eingetoffenen fremden Journalisten

wurden mit Begeisterung empfangen . Die Stadt ist fest¬
lich geschmückt. Beim Festmahl toastirte Niepa - Kiel in
dänischer Sprache auf Dänemark , Brisson -Paris auf
den hiesigen Journalisteliverein , W a t fo n (Reuters Bnrean )
ans die dänisch - englische Königsfamilie , Bauthier -Briissel
auf die Verbrüderung der Presse . Dann erfolgte «in Be¬

such der FrauenauSstellung , wo Reden in allen Sprachen
gehalten wurden . Unter 80 fremden Journalisten befinde »
sich 15 Deutsche und 11 Franzosen .

England .
* Nach de Besprechung mit seinen Kollegen begab sich

Lord Salisbury gestern , Dienstag , Nachmittag nach
Windsor und nahm die Kabinetsbildung an .
Balsour wird Sprecher des Unterhauses und erster
Schatzkanzler , C h a m b e r l a i u Staatssekretär der Kolonien .

* In Kingston a . d . Themse wurde die Ver¬

mählung des Herzogs von Aosta mit der Prinzessin
Helene von Orleans gestern , Dienstag , Vormittag mit

allem französischen KöuigSzeremoniell in der St . Raphaels -

kirche vollzogen . Mitglieder der engliche » Königsfamilie ,
sowie Prinzen der meisten europäischen Höfe wohnten der

Feier bei ._

Die Zustände in dee Aleximrer -Anstalt
zu Muriuberg vor dem preußischen

Slbgeordueteuhanse .
(Originaihericht der Bad . Presse .)

X Berlin , 25 . Juni .
Im preußischen Abgeordnetenhause wurde heute die

Interpellation Sattler , betr . den Prozeß Mellage ,

Wahrheit spräche und auch ihre Mittheilungen über die
Familie Ghika der Wahrheit gemäß wäre » . Sie hatte mich
autorifirt , jedem Dritten gegenüber ihre Verbindungen mit
der Familie de« Fürsten Ghika mitzutheilen . Sie
hatte mir auch gesagt , daß sie Dokumente in eine
Ledertasche eingenäht habe » welche ich nicht öffnen
dürfe . — Vertheidiger : Sie sollen ober doch de« angeblichen
Prinzessin Elisabeth Maßregeln gegeben haben , wie sie beim

Esten Meffer und Gabel zu halten habe . — Zeuge : DaS ist
ja richtig . Die Elisabeth sollte ja aber eine Dame sein, die

wegen ihre » schweren AugenübelS in '
ihrer Erziehung zurück-

geblieben sei. — Vertheidiger : Al » Ihr Geld nun alle war ,
wovon dachten Eie später zu leben ? — Zeuge : Mein Vater

hatte sich ja erboten , mit seinen eigenen Mitteln für den
weiteren Unterhalt der Dubberstein zu sorgen . — Vertheidiger :
Sie haben dabei doch Ihrem Vater nicht « davon gesagt , wie
Sie die angebliche Erzherzogin kennen gelernt haben . Hielten
Sie sich dazu nicht für verpflichtet ? Sie hätten doch wohl
Ihrem Vater sagen müffen , daß e» sich um eine Dirne handle ,
die an » der Hand eine» Lebemann «» in die eine» anderen » nd

schließlich in Ihre eigene übergegange » war . — Der Zeuge
gibt eine Auskunft , wonach er ja a» ch erst später das Ge -

heimniß ihrer wirklichen Herkunft erfahren habe . — Verth . :
Wenn der Zeuge sich auch . Graf ' , . gnädiger Herr ' anreden
ließ und e» duldete , daß man ihn al » Ulunenosfizier , Diplo -
mal rc . auigab , so hat doch die Anna Dubberstein nicht» an -
dere» gethan , als der Zeuge selbst.

Präsident : Angeklagte Rndinger , wie sind Sie denn
dazu gekommen, sich al » Gräfin Dubary anszugeben ? — Au -

geklagte : Jott , Herr Jerichtshof , meine Tochter hat zu mir
gesagt : Mutter , wenn Du jetzt kommen thust , dann mußt Du

Nr . » ? .
verhandelt . Abg . Dr . Sattler (natl .) begründete die Inter .
pellation und führte Folgende » au » :

In dem Prozesse, welcher eine so ungeheuere Aufregnng
hervorgerufen hat , find die Rollen de« Ankläger « und de,
Angeklagten vertauscht worden . Die Zustände , welche diese ,
Prozeß ansgedeckt hatte , gereichen Deutschland zur Unehre.
Es sind Rohheiten und Mißhandlungen von
Kranken vorgekommen , da» ist festgestellt ; die Anstalten der
Alexianer beanspruchten hohe» Vertrauen und genoffen solche»
auch bei den Behörden . Die Exzeffe kamen vor unter de»
Augen der Behörden . Festgestellt ist, daß die vorgeschriebenen
Revisionen mangelhaft vorgenommen worden find . Sin deutsche «
Kloster wurde von ausländischen Bischöfen benutzt , um miß¬
liebige Geistliche sestzuhalten . Wie ist so eiwar
möglich ? Das Alles konnte nur in Folge Nachlässigkeit
der Behörden geschehen . Die Anklage gegen die Alexianer
wegen Meineid und Mißhandlung genügt nicht . ES muß
festgestellt werden , wie eS kam» daß die Untersuchung statt
gegen die Alexianer gegen Mellage sich richtete .

Bon Dr . Kappelmann und dem KreiSPhysiku » muß
Rechenschaft gefordert werden . ES ist dringend nöthig , eine
Erweiterung der öffentlichen Anstalten zur Verdrängung Ui
privaten zu ermöglichen . Ferner muß ärztliche Leitung
für diese Anstalten gefordert werden . ES muß verhindert
werden , daß Nichtgeisteskranke in solchen Anstalten festgehai len
werden . Um eine wirkliche Revision durchführen zu können»
wird allerdings eine Aufbefferung der Aerzt « nöthig sei».
Jedenfalls muß ein Dezernent für Psychiatrie im Ministerium
angestellt werde » . (KultnSminifter Bosse ruft : ist vorhanden .)
Ja , vielleicht im Nebenamte . Jedenfall » müßte dieser Here
Reisen machen, um diese Anstalten zu inspiciren . Ich will
hoffen, daß meine Fragen seiten» der Regierung zusrirde ».
stellend beantwortet werden . (Beifall .)

Kultusminister Dr . Bosse : Ob meine Antwort den
Herren Interpellanten entspreche» wird , weiß ich nicht . Mein
Bestrebei » wird sein» angesichts der Erregung , welche der
Prozeß in Aachen hervorgerufen hat , die Verhältnisse so dar .
znstellen , wie sie sich begeben haben . Die Erregung au » An¬
laß dieses Prozesie » war mit Recht eine sehr große . Ich selbst
habe während meines Urlaubs jene Verhandlungen mit I ».
tereffe verfolgt und die Direktiven über Maßregeln , welche zu
ergreife » find , von Karlsbad ans hierher ergehen laffen . Ich
finde eS daher vollkommen gerechtfertigt , daß die LandeSvrr -
tretung sich dieser Sache angenommen hat und hier zur Sprache
bringt . Mit Vertuschen ist hier nicht geholfen ,
sondern e» muß offen bekannt werden , wenn gefehlt ist , und
gefehlt ist hier worden ( Beifall ) . Es drängt sich die
Frage auf , wie ist eS hier möglich , daß bei wohlgeordneter
Aussicht solche Dinge nur passtre » konnten , ohne
daß etwas zur Kenntniß der Behörden gekommen ist
und eS fragt sich, was muß geschehen , solche Vorkommnisse
für die Zukunft unmöglich zu mache» . Wen » ich mir sagen
müßte , ich hätte ineine Schuld daran , daß diese empören »
den Zustände in Mariaberg jahrelang gedauert haben,
so würde mir daS unerträglich fein ( Beifall ), aber e» ist ei»
Jrrthum des Herrn Interpellanten , wenn er meint , daß nicht
ausreichende Vorkehrungen getroffen feien . Ich habe sofort
bei meinem Amtsantritt einen bewährte » Psychiater . in der

Person deS Herrn Profeffor Möhle in das Ministerium be»

rufen , der noch jetzt Referent für daS Jrrenwesen ist . Bezüg .

lich der Revisionen der Privatanstalten aber muß ich bemerken,
daß die Kreis -Physici verpflichtet find , jedes Jahr zweimal
ihre Anstalten zu revidire » . In den Protokollen wird an»

gegeben, daß die Verhältnisse in Mariaberg de » Vorschriften
entsprächen und daß die Kost gut sei . (Gelächter .) Im Jahre
1892 wird in dem Bericht betont , daß alle neuesten Er »

findnngen in Anwendung sind . (Abermaliger Ge¬

lächter .) Ich meine , daß bei solchen Berichten kein Anlaß für
die Regierung zum Einschreiten vorlag .

Haben wir uns dabei geirrt , so habe » wir unsere«

Organe » zu sehr vertraut und wenil wir uns etwas habe«

zu Schnlden kommen laffen , so gebe ich die heilige und

thenere Versicherung ab , daß die» nicht ungerügt
und » „ gesühnt bleiben wird . (Bravo .)

Nach Einleitung der Untersuchung gegen Mellage wurden

Ermittelungen über Mariaberg angestellt , doch wollte ich

damit keine Reformen verbinden , sondern zunächst abwarten .

Dich Gräfin Dubarry nennen . Siehst Du , es ist ja bloß »von

wegen de » Leute » ' .
Staatsanwalt : Der Zeuge hat un » schon gesagt , daß er

von der Schwindlerin eingenommen und hingerissen war . (Z »n>

Zeugen ) : Wenn Sie nun gewußt hätten , daß es sich nicht um

eine Erzherzogin handelte , dann würden Sie doch wohl uim

so große , sondern wohl nur bescheidene Ausgaben gemacht
habe» , wie man sie bei einem Verhältniß mit einer moralisch

nicht fleckenlosen Dame machen mag . — Zeuge : Dann hätte

ich allerdings nicht so große Ansgabe » gemacht. — Staat »'

amvalt : Sie sind doch finanziell so gut wie ruinirt ? -

Zeuge : 3 « . . . .
Vertheidiger : Hat denn der Zeuge irgendw »e versucht , pm

darüber zu orientiren , ob die Angaben der Dubberstein über¬

haupt richtig sein konnten ? — Zeuge : Ich habe im 6«»*®*

logischen Taschenbuch nachgesucht und hatte ollerding » *«* • *'

wiffer Bedenken , daß ihre Mutter schon sehr alt gewesen st>

müßte , als ste ihr das Leben schenkte . — Vertheidiger : 31*

Ihnen denn nicht bekannt , daß da» Geschlecht der DUwe «

sehr arm ist und deshalb von vielen Millionen gar nicht d»

Rede fein konnte ? — Zeuge : Da » habe ich nicht gewußt .

Durch Befragen de » Restaurateur » Pflanz feiten» öe

Vertheidigung wird sestgestellt, daß der junge Rolvff — w

übrigen « fast drei Jahre mit der angeblichen Erzherzogin zu¬

sammen gelebt hat — einmal bei einem Diner in jene
Restaurant auf da » Bild de» Fürsten Bismarck gewiesen un

gesagt habe : Der hat Biele » vollbringen müffen , ehe er FuN »

wurde . Ich habe noch - größere Arbeit zu vollbringen . 7"

Zeuge Roloff j » n . : Da » mag möglich sei« . Ich « ollt » 1

doch Fürst werden .
( Schluß folgt . )



£ ■
'

« fM .
BeBtS

utbtn
te ich
arte »,

. von

mß er
( Zum
ht uw

nicht
»macht
ralisch

hätte
itaat#«
ti -

A W
übn-

genea -
in ««'
n sein
: 3st
lodena
cht di»
Kt-
i« de«
— de«
in »u-

jene«
in und
- Fürst
en. ^
.tru j«

■ttftt * Ergrbniß die Untersuchung haben würde . Auf meine
Anordnung wurde dann später Mariaberg geschlossen und ich
s« ue mich , daß ein Abkomme:, getroffen ist , wonach die
U > ß » lt in den Besitz der Provinz übergegangen ist .
zch Hab« nur eine allgemein , Revision aller Anstalten an .

geordnet und zu diesem Zweit eine besondere Kommission ein -

Mt . Schon vor dem Prozeß Mellage Hab , ich Anlaß ge .

maamu . die Sammlung statistische» Material » vorzunehme » .
Atz» Wärterpersonal soll nun unbedingt den Unordnungen
her Aerzte unterstellt werden . Auch eine genaue Kontrole
der Anstalten durch Kranken . Journale wird verlangt
Mflhen. Die Prüfung der Aerzte ist bereit » in Aussicht
genommen, selbst wenn dadurch da» Studium derselben ver »

kängert werde » solle . Bon den getroffenen di »ziplluarisch «»
Maßregeln will ich hie« nicht sprechen, sondern nur nochinal »

sichern , daß die Fehler streng gesühnt werden sollen,
(Beifall .)

Abg , Limburg - Gtirum (kons .) Ich habe den Ein «

druck gewonnen , als ob die Leitung des Pryzeffe» aus den
Händen de» Vorsitzenden zu sehr in die Hände d,r Der -

Leidiger » übergegangen wäre . Da » hgt feine Erklärung in
Am Verhakten der Presse . Der Staat hat e» verschuldet ,
daß die Anstalt in ihren Einrichtungen so erheblich gegen die
Anforderungen de» Neuzeit zurückgeblieben ist.

Abg . Gynern (natt .) : Di « Erklärung de» Minister »
ist nicht geeignet , die herrschenden Uebelstände zu beseitigen .
Ich will dem Minister keinen Borwurf machen , aber er kann
da» weite Reffort der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten
Mt zugleich mit den Medizinal - Angelegenheiten verwalten .
T» ist zu beklagen . haß die Organisation de » Irren ,

wesen » in Preußen noch so weit hinter den zivilifirten
Ländern zurückgeblieben ist . Ich mißtraue derPtedizinal -
Berwaltunz nicht , aber ich erwarte , daß energische Maßregeln
^ troffen werden .

Auf den Antrag de » Abg . tzanEynern tritt da» Han »

ggn tn hie Besprechung der Interpellation rin . Abg . Spahn
(Zsnir .) . Für mich unterliegt e» keinem Zweifel , daß für
A» Kranken guf Mariaberg so gut gesorgt wird , wie in jeder
anderen Anstalt . Die Borkommniffe geben zu einem Kloster -

sturm keinen Anlaß . Man hat sich überall nur guf da »

steutzniß von Kranken beschränkt, anstatt auch die Brüder zu
häeen . Für die mangelnde Kontrole der Anstalt trifft die
Gchuld die Regierung . Die Akexianer haben sich gerade in
früheren Jahren durch humane Einrichtungen bei ihrer
Krankenpflege ausgezeichnet . Ueber die Art he» Behandlung ,
wie sie am zweckmäßigsten und besten ist , gehe « die Meinungen
der Aerzte auseinander . Zn einer Berschärsung der bis¬
herige» Aussichttmaßregeln bietet der Melsage - Prozeß
keinen Anlaß . (Beifall im Zentrum .)

Kultusminister Bosse : Co schlecht wie Herr v . Eyner »
die Berhältniffe schildert , sind sie doch nicht . Ich lege Ver¬

wahrung dagegen ein , daß unser Jrrenwesen so tief unter
da » anderer Staaten herabgesetzt wird . Die Forderung nach
ein» gesonderten Medizinal -Behörde ist schon einmal gestellt ,
aber undurchführbar .

Justizminister S ch ö n st e d t : Die angestellten Ermittelunge »
haben das Vorkommen von Mißhandlungen ergeben , die aber
nicht verfolgbar waren . Der Revistonsautrag deß Staats -
anwas» sei auf sein«, deS Justizministers Veranlassung zurück¬
gezogen worden . Die Vorwürfe gegen die Justizverwaltung
sind vollständig unbegründet .

Abg . Danzenberg (Etr .) meint , den Akexianer » seien
Ungerechtigkeiten widerfahren , weil man die Schwere ihres
Berufes nicht in Befracht ziehe.

Pros , Birchpw (fr , Bp .) verlangt eine beffere Kontrole
de» Jrrenanstaltkn .

Abg . Ka rd o rff lsrkons . ) spricht sich für die Verweisung
de» Medizi,lalwesiN « a » da« Reich au » .

Abg . Papp « nheiu , (kons .) hofft , daß die eingesetzte
Kommission bald in Thätigkeit trete » werde .

Ahg . Ricke rt (fr . Vrg .) vertritt die Ansicht , daß zu
erwäge» sei , ob nicht bei den weitgehenden Befugnissen des
Regierungspräsidenten dieser vera »taiortlich gemacht werden
Knnte .

KuktnSminister Bosse : Die Aufnahme in die Jrren -
»nftalte » soll nicht erschwert werden , sonder » nur die Ueber -
» achmig ein« strenge sei» .

Abg . Sattler (natl .) Weist die Behauptung zurück, als
sei Farbe » keiner Freiheitsentziehung unterworfen gewesen.
Damit schließt die Debatte .

Nach eine» Reihe persönlicher Bemerkungen wird die
Besprechung der Interpellation beendet und es
Vertagt fich dal Haus auf morgen .

Aus Bade»,
! Die Einnahmen der badischen Bahne » 6e »

trugen j „, Monat Mai 1895 :

Badische Chrontk.
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ltz; Niesenthak (A. Bruchsal ) , 28 . Juni . Rach dem

Ergrbniß der am 14 . d . M . stattgehabten Berufs - und Ge .

werbezählung zählt der hiesige Ort 3087 OrtSanwesende . Die

Zunahme feit dem 1 . Dezember 1890 , zu welcher Zeit uufere
Gemeinde 2801 Einwohner zählte , beträgt demnach 286
Seelen , gleich 10 Prozent .

- Schmetzingerr , 25 . Juni . Da » Bürgermeisteramt erließ
eine Bekanntmachung , wonach fich Kinder nach 9 Uhr Abend »

nicht mehr auf der Straße Herumtreiben dürfen . Die Eltern
der dieser Verfügung zuwiderhandelnde » Kinder werden wegen
Ruhestörung mit Geldstrafe belegt .

O Saudhaufeu bei Heidelberg , 38 . Juni . Unter zahl ,
reicher Betheiligung auswärtiger Vereine »ahm heute die

Fahnenweihe de» Gesangverein » . Germania ' den heften Ver «
lauf . Nach dem Festzug begann die eigentliche Feier aus dem
hochgelegenen Festplatze bei der evang . Kirche mit dem Ge »

sammtchor . Auf , Brüher aus ! ' Auf die Begrüßung durch
den Dirigenten der » Germania ' , HerrnHauptlehrer Schmitt ,
erfolgte die Uebergabe der Fahne in der üblichen Form . Eine
Musterleistung in rhetorischer Hinficht wie auch bezüglich ihrer
vaterländischen Begeisterung war die Festrede des evang . Ort » -

geiftliche» , Herrn Pfarrer » Schenk , besten Verlust (Herr
Schenk ist all Hofpredige « nach Luxemburg berufen ) die Ge¬
meinde Sandhaufen lebhaft empfindet . Dann folgten Ge »

sangSvorträge der auswärtigen Vereine , die zwar alle löblicher
leisteten , aber doch »ach den Nummern ihres Auftretens eine
gewiffe Stsigeriing in Schulung und Bortrag erkettnen ließen .
Abend » fand Festball in verschiedenen Gasthäuser » statt .

■ IleunKirche « i . H >, 28 . Juni . Die Einweihung de »
Denkmals für den verstorbenen Darmstädter Oberbürgermeister
Ohly , der fich um den Odenwaldklub verdient gemacht,
wurde Sonntag hier unter ganz außerordentlich zahlreicher
Betheiligung au » Nah und Fern »bgehalten . Tausende au »
der nächsten Umgebung , aber auch viele Hundert au » Darm »
stadt , Frankfurt , von der Bergstraße , au » Mannheim , Heidel¬
berg , dem Neckarthal ic . waren herbeigeströmt . Da » Denk¬
mal Ohly 's besteht aus einer Büste auf marmvrirtem
Granitsockel .

* Kardheim (A . Tauberbischofsheim ), 35 . Juni . Die
auf Sonntag hierher anberaumt gewesene laudwirthschaftliche
Besprechung durch Beamte »nd Jntereffeuten der Grün kern
produzjrendcn Amtsbezirke war von etwa 600 Land -
wirthen besucht.

* Pforzheim , 25 . Juni . Heute früh halb 9 Uhr ver¬
ließen die Karlsruher Dragonerofsiziere und die Mann¬
schaften, welche aus ihrer RekognoSzierungSreise von gestern
aus heute hier einquartirt gewesen waren , unsere Stadt wieder ,
um ihren Marsch in der Richtung nach Weil der Stadt fort -
zusetzen . — Die Sammlung für die durch das Hochwasser
geschädigten württembergische « Ortschaften ergaben in Pforzheim
ca- 1800 Mk .

* Anstalt , 25 . Juni . Nach einer vorläufigen Zusammen ,
stestniig der kürzlich stattgehabte Beruf »- und Gewerbezählung
hat Rastatt 8071 Zivil - Einwohner (4111 männlich , 3960
weiblich) und 4792 Bewohner der Kaserne » , zusammen also
12,863 Einwohner . Die Volkszählung von 1890 hatte er -
geben 7593 Zivil -, 3964 Militär - Personen , zusammen 11,557
Gesammtbevölkerung .

L Aadeu , 25 . Jn » i . Das Abendkonzert vom
Samstag erhielt , wie wir dein . Badebl . ' entnehme » , eine
angenehme Zugabe durch die Mitwirkung des . Karlsruher
Vokal - Quartett » Bayer ' . Er haben sich zu diesem
Quartett zwei Damen , Frl . Bnschner . tzypran , Frl . Holz -
Alt , und zwei Herren , Hr . Arnold - Tenor , Bayer - Baß ,
mit hübsche» , recht sympathischen Stimmen , die gut zusammen -
klangen , vereinigt . Die Gesangsnummern waren zweckmäßig
gewählt , unter Bevorzugung de» Bolkrthümlichen und wurden
mit recht lebendigem Vortrag und ansprechender Nüancirung
zu Gehör gebracht . Die Kurdirektion ist, wie wir hören , mit
de, » Quartett wegen weiterer Vorträge bereit » in Verhandlung
getreten .

* Aade « , 25 . Juni . Im Bürgerausschuß erklärte der
Vorsitzende , Oberbürgermeister Gönner , die Einführung der
elektrischen Beleuchtung sei zu einer Nothwendigkeit
für unseren Kurort geworden . Unabhängig von der Errich¬
tung einer elektrischen Zentrale sei da» Projekt einer Straßen -
bahn von hier an den Rhein .

CE Wo « Kaiserstuhl , 25 . Juni . Da » waren doch
jetzt einmal 4 — 5 Tage herrliches Wettert Unsere Reben
haben beinahe verblüht . Der Wurm kan» nicht mehr schaden.
Die Reben stehen im Allgemeinen vorzüglich . Wenn auch in
Betreff der Frühkirschen so manche Hoffnung vernichtet wurde ,
haben wir doch uene Hoffnung auf einen guten Herbst . Auch
schwere Gewitter suchten uns heim , doch am Kaiserstuhl hagelte es
»och nicht , wie neulich irrig berichtet war , sondern am Tuuiberg .

* Ireivurg , 25 . Juni . Gestern um die Mittagsstunde
begab sich eine Abordnung deS GefammtauSschuffeS der Stu -
dentenschaft zu Herrn Prof . Dr . v . Krie » , um demselbe»
den Dank der Studentenschaft auszusprechen für die Ablehnung
de» ehrenvollen Rufes nach Leipzig . Herr Professor v . Kries
dankte verbindlichst für die ihm dargebrachte Ehrung und
betonte , daß e» ihm zur besondere» Ehre gereiche, daß dieselbe,
wie der Vorredner hervorgehobr » habe, von der gesqmmten
Studentenschaft , von alle» Fakultäten ausgeh « ; er wie« darauf
hin , daß die einzelnen wissenschaftlichen Fächer nicht für sich
allein bestehen könnten , sondern daß alle Zweig , der Wissen-
schaft sich gegenseitig unterstützen und ergänzen müßten . Eo
gehe c» auch im Leben , auch dort bedürfe e» gegenseitiger
Unterstützung , des Zusammenwirkens aller Kräfte . Anknüpfend
au die verschiedenen Nationalitäten der drei Vertreter führte
Redner au », daß wie in der Wiffenschaft die Vielseitigkeit der
Ansichten der Erforschung der Wahrheit und dem Fortschreiten
menschlicher Erkenntniß förderlich sei, so hätten auch die ein -
zelnen Nationalitäten ihr Gute », jede i» ihrer Eigenart be¬
sondere Eigenschaften , welche den Wetteifer der anderen
anzuspornen vermögen . Zum Schluff « bat Herr Prof . v . Kries
die Anwesenden , mit ihm anzustoße » auf da » Wohl der tztadt
und Universität Freiburg . (Br »g. Z .)

- Konstau », 25 . Juni . Letzte Woche ka» *#n Bregen ,
au » eine größere Gesellschaft Czechen , Damen »nd Herren ,
die »ach ihrer Ankunft i » 17 Droschken und GeskLschastSwage,,
»ach dem Hn » . Denkmal fuhren . Dort wurden in

czechischer und deutscher Sprache Reden gehalten und Lieder

gesungen . Von dort au » begaben sie fich »ach Gottlieben ,
dem einstige » Gefängniß de» Reformator », wo sie einen Pracht-

vollen Kranz im Thurm , niederkegten .

Ans den RachhaMttdek, » .
• Aazeua « , 35 . Juni . Sestern Abend 9 Uhr erfolgte

in dem hiesigen Laboratorium , in welchem Zünder und

Zündnna -n ausbewahrt wurde » , ein, Explosion , welch ;
da» Gebäude und »inen daneben stehenden Holzschuppen in

Brand seht«. Zahlreiche Explosionen erfolgten bi» gegen
11 Uhr Nacht « . Zur Zeit der Katastrophe befanden fich über

100 Soldaten in nächster Nähe . In der Nähe de« Pulver -

schuppen« befand fich ein zweiter größerer , doch gelang es ,
diese« gegen die Explostonsgesahr zu schütze» . In Folge des

ungeheuren dumpfen Schlage » erzitterte » die Häuser . An

einige » Häusern wurden durch den Luftdruck Fenster ein-

gesprengt , Ziegeln gelöst , Gardinen herabgeworfen . Alles

stürzte erschreckt auf die Straßen . Tine riesige Rauchsäule
stieg zum Abendhimmel empor . Dem Orte der Verwüstung
durfte Niemand sich näher » , er war , damit weiterem Unglück
vorgeheugt wurde , abgesperrt . Da » Militär sammt denPserden war
an « den Baracken und Stallungen entfernt » nd nach der Moder

zu in Sicherheit gebracht worden . Man fürchtete hier , es

möchten Mensche » umgekommen sein ; a»ch fürchtete man , der
Brand möchte weiter um fich greifen und de » größeren
Munitionrschuppen entzünden . Jndsssen waren diese Be .

fürchtungin unbegründet . Der Brand konnte , wie der , Str .
Post ' berichtet wird , ans seinen Herd beschränkt werden , so
daß weiterer Schaden nicht angerichtes worden ist . Verletz,„ Igen
find nicht vorg,komme » . Der Grund her Explosion ist noch
nicht aufgeklärt .

- Leimersheim (Pfalz ), 25 . J,ini . Ei » entsetzliche »
Verbreche » wurde gestern Abend im benachbarten Orte Neu»

psvtz verübt . Der dortige 24 Jahre aste Korbmacher Auto »
Ha uh er erwürgt , sein eigenes Kind , Haubcr ist flüchtig,

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 26 . Juni .

I Di « » erwittwete Jürstie » Kofi « zur Aipp , hat auf
der Kriegsstraße eines der schönsten Wohnhäuser angekauft .
Die Fürstin ist die Tochter des weiland Markgrafen Wilhelm
von Baden und der Prinzessin Elisabeth von Württemberg ;
ihr « Schwester , Prinzessin Leopoldine , ist die Gemahlin des

Fürsten Statthalter « von Hoheglahe - La >isknb „ rg .
xjr Würgerausfchuß . Di « nächste Sitzung findet

Montag , den 1 . Juli , Nachmittag » halb 4 Uhr statt . Von
3 bi » halb 4 Uhr wird di, Wahl eine, Mitglied, » de» Stadt -

rath » und vo» Mitgliedern de» Verwaltnngsrgth » der Uiwls
Bielefeld - Stiftung vorgeiiomnieii .

' s * Straße « »« » « ud -Kanalisation . Der Stadtrath
beantragt beim Bürgerausschuß die Bewilligung von 15,640 M .
zur Herstellung der Straß «» östlich und westlich vom Grund ,
stück d, » Friedrichsschulhause » al « OrtSstraß,, , und Versehung
mit Ga » , und Wasserleitung , sowie mit einem Kanal . Weit «
hat der Stadtrath beim Bürgerausschuß die Bewilligung von
75,200 M . beantragt zur Versehung der Ettlingerstraße süd¬
lich der Nebeuiusstraße bi» zum südlichen Ende de» großen
See » , sowie der Spohnstraße mit Kanalisation , und Versehung
dieser Straßentheile und der Rüppurrerstraße von der
NebeniuSstraße bi» zur Spohnstraße mit Ga »- unh Wasser¬
leitung .

; Invakiditäts - «ad Aktersverstcherung. E» fei
darauf hingewiesen , daß vom 1 . Juli d . I . ab an eine Reihe
der durch dg» Invalidität » , und Altersversichernngsgesetz ver¬
sicherten Personen anf besondere » Antrag die Hälfte der seit
dem I . Janilar 1891 einbezahlten Beiträge zurückvergütet
wird . Ai » 1 . Juli d . I . sind fünf Beitragsjahr , verflossen,
nämlich 5 Mal 47 gleich 235 Wochen Beitragszeit . ES

handelt sich dabei um folgende Fälle : 1 . Weibliche Arbeiterinnen
(Dienstmädchen , Tagelöhnerinnen , Fabrikarbeiterinnen « , s . w .),
die sich verheirathen , erhalten die Hälfte der für sie geleisteten
Beiträge zurückvergütet , wenn sie ihren Anspruch hieraus vor

Ablauf von drei Monaten nach ihre « Berheirathnng geltend
machen . 3 - Für verstorbene männliche Arbeiter wird der

hinterlaffenen Wittwe oder — fall « eine solche nicht vorhanden
sein sollte — de » hinterlaffenen ehelichen Kindern unter
15 Jahren die Hälfte der für de» Verstorbene » entrichtete»

Beiträge auShezahst . 3 , Für verstorbene weibliche Arbeiterinnen
wird den hinterlaffenen vaterlosen (ehelichen oder uneheliche»)
Kindern unter 15 Jahre » die Hälfte der skr die Verstorbene
einbezahlten Beiträge zurückvergütet . In allen Fällen muß
der bezw . die Versicherte mindestens fünf Beitragsjahre hin¬
durch die Beiträge entrichtet und darf noch nicht eine Jnva -

liditätS - oder Altersrente bezogen habe» . In
_

den unter
2 und 3 angeführten Fällen findet eine Rückvergütung dann

nicht statt , we >i»r den Hinterbliebenen au » Anlaß des Ableben»
de» Versichert, » eine slnfallrente nqch den Bestimmungen de»

ReichSunfallverflcherungSgesetzeS gewährt wird .
B, Elektrisch « Ausstellung in Karlsruhe . Schon

manchmal hat man über die Aurstellungsmüdigleit der

deutschen Industrielle » klagen hören und in der Thal kann

man e» den letztere» nicht verdenken , wen» sie Yyr den großen
Opfern an Geld und Zeit zurückschrecke» , di, eine Be -
t Heiligung an Ausstellungen mit fich hringi , welche mehr
zur Volksbelustigung statt zur Bildung de » Gewerbe-

stande » in » Lebe» gerufen find . Gag ; anders ver¬
hält e» fich mit Speziol -Ausstellunge », hier zeigen gerade die

größten und bedeutendsten Firmen gerne chr Wissen und
Können , ihr » Fortschritte auf dem Gebiet , der Technik , hier
gewinnt der sachkundig, Besucht » neue Anregung und Be¬
lehrung , nimmt der klein , Gewerbetreibende und Handwerker
neuen Anreiz und neue HchasfeuSsreudigkeit mit sich . Man

darf e» deshalb al « einen glücklichen Griff de» Gewerbevereint
Karlsruhe bezeichnen , daß er in de« Zeit vo« 1 . September
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bis Mitte Oktober d. I . die Vortheile vorführen will , welche
der elektrische Strom für dar private , gewerbliche und öffent¬
liche Leben bietet und kann nur wünschen , daß dar von Staat
und Etadtgemeinde unterstützte Unternehmen dem Handwerke
ebenso zum Segen gereiche, wie die im Jahre 1886 vom
gleichen Verein veranstaltete Ausstellung für Handwerkstechnik
und Hauswirthschaft . Ohne die übrigen weitgehenden An¬
wendungsgebiete der Elektrizität auszuschließen , hat man es auch
di ' tzinal für zweckmäßig erachtet , das Hauptgewicht auf die Berück-
fichli , u» g de« G,werde « und derHauShaltung zu legen . Die elektro¬
technische AnSstelln 'ia in Frankfurt a . M . hat , darüber ist kein
Zweisel , ganz Hervorragendes geleistet , dem Handwerker » . Klein¬
gewerbetreibenden aber wird auf der bevorstehenden Fachaus¬
stellung durch eine reiche Sammlung der besten und ver »
fchicdenartigsten elektrisch angetriebenen Werkzeug - und ArbeitS -
n,aschinen wesentlich mehr geboten werden . Unerläßlich wird
daran gearbeitet , der Elektrizität eine immer weitere Aus¬
dehnung zu geben und daß man feit 1891 nicht stehen ge¬
blieben ist , sehen wir am besten auf unserem industriereichen
Echwarzwald , wo die Vortheile der neuesten Errungenschaft
unseres Jahrhunderts schon in die kleinsten Kreise gedrungen
sind . Mit Rücksicht darauf , daß die bedeutendsten Firmen in
kindlichem Wettkampf ihre Fortschritte darthun werde » ,
ist nicht zu bezweifeln , daß die Ausstellung von allen Seiten
zahlreich besucht werden wird , namentlich aber dürfte ihr dar
lebhafteste Jntereffe von Gewerbevereinen und sonstigen
industriellen Körperschaften entgegengebracht werden ; zumal
der Ausstelluiigsaiisschiiß , auf vorherige Anzeige , jederzeit
bereilivilligst süc sachkundige Führung sorgen und durch Rath
und That dazu beitragen will , der Elektrizität immer weitere
Verbreitung zu beschaffen.

— Einer Iansiespflicht kommt die hieffge evang . Ge -
weinde durch Aufführung des Thoma ' schen Gustav -
Adolph s est sp ie l s nach. Nachdem das von unserem Mit¬
bürger Professor A . Thoina zu der vorjährigen Gustav - Adolph¬
seier verfaßte Festspiel in über 60 deutschen Orten darunter
Berlin und die bedeutensten Städte mit großem Erfolg auf¬
geführt worden ist , war es ganz selbstverständlich , daß Karls -
ruhe nicht znrückbleiben konnte . Da » Bersäumte wird
nun in der glücklichsten Weise dadurch nachgeholt , daß
die Aufführungen anläßlich der 50 . Jahresversammlung
deS bad . Hauptvereins der Gustav Adolfstiftung , welche am
3 . und 4 . Juli hier abgehalten wird , stattfinden werden .
Die Vorbereitungen unter der sachkundige» Leitung des Hrn .
Hofschauspielers Lange find soweit vorgeschritten , daß die
erste Aufführung am Sonntag den 30 . Juni beginnen kan» .
Die Rollen liegen mit Ausnahme der Titelrolle , welche Herr
Schanspieler Graumann von hier » z . Zt . beim Stadttheater
in Freiburg , übernommen hat , in den Händen von
Dilettanten . Gleichwohl leisten aber die Darsteller , wie
wir uns in einer Probe überzeugen konnten , ganz
hervorragendes . Was ihnen an Routine und Bühnentechnik
abgeht , ersetzen sie reichlich durch die Begeisterung , mit der fi«
in ihren Rollen aufgehen und schaffen so durchaus lebenswahre
wirkungsvolle Personen . Daß der Darsteller der Titelrolle
eine Kunstleistuug geschaffen, versteht sich bei dem Talent de «
jungen Künstler » ganz von selbst . Man bringt auch jetzt schon
in der evang . Bevölkerung der Residenz den Aufführungen
daS größte Jntereffe entgegen und es steht zu erwarte » , daß
dir vier in Aussicht genommenen Aufführungen besonders bei
der Betheiligung der zahlreichen auswärtigen Gäste des Gnstav -
Adolf -Festes außerordentlich stark besucht werden , so daß es
sich empfiehlt , so bald als möglich sich Eintrittskarten bei de »
bekannten Verkaufsstellen ( den Herren Bronner , Wilhelmstr .,
Dört , Ritterstr . , Müller u . Gräff , Seminarstr .) zu
verschaffen. Der Besuch der Vorstellungen gewährt neben
einem seltenen Genuß aber auch noch die Befriedigung , der
christlichen Nächstenliebe gedient zu habe » , da der Reinertrag
wohlthätigen Zwecken überwiesen werden wird .

"t * Volksküche . Gemäß Beschluß hat der Stadtrath
beim Bürgerausschub den Antrag eingebracht , zu genehinigen ,
daß auf dem der Stadtgemeinde gehörenden Grundstück Scheffel
straße Nr . 37 mit einem aus Anlehensnntteln zu bestreitenden
Aiisivand vo» 140,000 M . ein Gebäude für eine Volksküche,
eine Kinderkrippe , eine Kleinkinderschule und eine Wärmestube
errichtet werde . In der Begründung dieses Anträge » wird
Folgendes ansgeführt : Am 27 . April d . I . hat der Bürger -
ausschuß seine Zustimmung dazu gegeben, daß behufs Er¬
stellung einer Volksküche, einer Kinderkrippe und einer Klein¬
kinderschule für den westlichen Stadttheil das dem Blechner
Gustav Stichs gehörige , 1722 Quadratmeter umfassende Grund¬
stück Scheffelstraße Nr . 37 zum Preis von 34,440 Pt . (20 M .
für 1 Quadratmeter ) für die Stadtgcmeinde angekauft werde .
Nach Vollzug des Kaufes hat der Stadtrath alsbald Plan
und Kostenanschlag für ei » den gedachten Zwecke » dienendes
Gebäude durch das städtische Hochbauamt ausarbeiten laffe»
und dabei das ursprüngliche Bauprogramm , einem aus dem
Kreise der Stadtverordneten geäußerten Wunsche entsprechend,
durch die Aufnahme einer Wärmestube erweitert . Der Bau
soll drei Stockwerke und darüber einen Speicherraum erhalten
und folgende Räumlichkeiten nmfaffen : a . für die Volks¬
küche : Speisesaal für Männer ( etwa 150 Sitzplätze ) , Speise¬
saal für Frauen (etwa 50 Sitzplätze ) , Kaffenraum , Geschäfts¬
zimmer , Raum für Speisenabgabe mit Schalter , Küche mit
Speisekammer und Geschirr - Raum , Terraffe (etwa 60 Sitz¬
plätze), Aborte für Männer und Frauen , Kellerraum für Holz -
Kohle » , Gemüse u . s. w . , zwei Zimmer und Küche für die
Köchin ; b . für die Kinderkrippe : Aufnahmeranm , Spiel -
faal , Schlafsaal , Bad , Küche, Waschraum , Terraffe . Abort mit
Vorplatz , zwei ' Zimmer und Küche für die Oberin , Schwestern ,
zimmer ; o . für die Kinderschule : zwei Lehrsäle , zwei
Zimmer für die Schwestern , Aborte mit Vorplatz ; 6 . die
Wärmestube ; v . reservirte Räume : im 3 . Stock 1
Saal und 1 Zimmer ; t . eine Hausmeisterswohnung ,
bestehend in drei Zimmern und Küche, Abort , Vorplatz , Keller
und Speicher ; g . gemeinschaftliche Räume : eine Wasch¬
küche , «in Baderaum . Die Baukosten sind ausschließlich der
Kosten für die Einrichtung auf 127,400 M . veranschlagt , das
» acht aus den Kubikmeter Rauminhalt des Gebäudes 14,93 M .

Das Luisenhaus hat ohne Einrichtung 199,151 M . gekostet,
d . i . auf de» Kubikmeter Rauminhalt 17,94 M . Die Ein¬
richtung des Luisenhauses hat 10,341 M . gekostet, während
die de ? nunmehr zu erbauenden Hauses auf 12,600 M . ver -
anschlagt ist. Dieser Unterschied ist dadurch begründet , daß
das sür da« Luisenhaus erforderliche Inventar vom Badischen
Frauenvereiue beziehungsweise der Kleinkinderbewahranstalt
zum großen Theil ans den vorhandenen Vorräthen gestellt
werden konnte , während im gegenwärtige » Fall das gesammte

ntar neu onznschaffen ist .
-ck. Angknchsfaff . Gestern, Dienstag, Abend 8 Uhr

ereignete sich auf dem hiesigen Güterbahn Hofe , in der Nähe
von GotteSaue , ein schwerer Uuglücksfall , indem der Wagen¬
wärter Seiter beim Beginn des ManövrirenS zwischen die
luffer zweier aufeinander prallender Güterwagen gerieth und

dann noch überfahren wurde , so daß der Tod sofort eintrat .
Die furchtbar -verstümmelte Leiche des hier wohnenden , erst
seit 6 Wochen verheirathete » jungen Mannes wurde in die
Leichenhalle des Friedhofs verbracht . — Es wurde an dieser
Stelle schon vor einigen Monaten auf die Gefährlichkeit de«
Dienstes unserer Wagenwärter aufmerksam gemacht, die ge -
nöthigt sind , inmitten des Bahngeleises stehend , die oft mit
heftigem Anprall aneinander stoßenden Eisenbahnwagen an¬
einander zu kuppeln und daun schleunigst unter den Puffern
und zwischeil den Rädern der manchmal sich schon wieder be¬
wegenden Wagen in gebückter Stellung hervorzukrieche » . Möchte
doch dieser neue so schreckliche Unglücksfall für die maßgebende »
Behörden eine Mahnung fei», ernstlich daran zu denken, durch
Einführung einer dar Menschenleben weniger gefährdenden
Verkuppelungsmethode die Wiederholung solcher, leider allzu
häufig eintretenden traurigen Vorkommnifle zu verhindern .
Unsere badische Staatsbahn hat in letzter Zeit in so vielen
Fällen de » guten Willen gezeigt , Einrichtungen zu treffe» ,
die allseitig vom Publikum als ein Fortschritt anerkannt
werde » . Wenn er ihr gelingen sollte , in einer solchen , wahre
Humanität bekundenden Angelegenheit ebenfalls bahnbrechend
vorzugehen , so würde sich dieselbe den Dank nicht nur ihrer
vielen Angestellten , sondern auch den aller Menschenfreunde
verdienen .

Geschäftliche Mitlheilungen .
Die Firma Franz Rieniann in Gotha veranlaßt uns

folgenden Satz wiederzugeben : Unter der Marke . Nene
Arte » des unlauteren Wettbewerbes " erscheint ein Artikel , der
die Umarbeitung alter Wollsachen bekämpft , dies aber mit
der höchst einseitigen Begründung , daß eine Firma
herausgenommen , deren Preise ich selbst als unreell bekämpfe ,
denn z . B . liefere ich ei » mindestens gleichwerthiges Damentuch
statt 1,42 M . mit 1,15 M . und hierin auch eine so reelle
Maare , wie solche in Detail - Geschäften selten geführt wird ,
weil mit augenscheinlich billigeren Qualitäten leichter daS
Geschäft zu mache » . - - Ich verfolge gar nicht den Zweck durch
scheinbar gleichartige billigere Qualitäten mir daS Geschäft
zu erleichtern , vielmehr den Zweck , bei reellen Preisen , reelle
Maare zu liefern und sich davon durch Versuch zu überzeuge » ,
kann ich nnr . allen sparsamen Hausfrauen " empfehle » , die
alte Wollsachen sammeln , durch Versuch allein können Sie
ein besseres Urtheil sich bilden , als auf solches mit eiu -
seitigster Begründung überhaupt einen Werth zu legen . —
Ich wäre dem Einsender jenes Artikels sogar dankbar , ehrlich
zu erklären , welcher Firma seine Preise entnommen , dies nicht
zu thun , ist so wenig besser , als der unlautere Wett¬
bewerb selbst.

Gerichtszeitttug .
A Iarksruhe, 25 . Jnni . Sitzung der Strafkammer l.

Donnerstag de » 27 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Emanuel
Levy ans Dambach wegen Diebstahls und Urkundenfälschung .
2 . David und Heinrich Königsberger ansPrießnitz wegen
Bankerntts . 3 . Emil Schäfer aus Dundenheim wegen
Betrugs . 4 . Wilhelm Ulm er ans Haslach wegen Dieb¬
stahls . 5 . Heinrich Philipp aus Bulach wegen Unter¬
schlagung . 6 . Blagdalena Stark auS Achern wegen Betrugs
und Unterschlagung . 7 . Heinrich Karl Wiese » fad aus
Freibnrg wegen Thätlichkeite » .

Handel und Beekehr .
Mannheimer Effekte « - Mörse . An der gestrigen

Börse waren Brauereien fester . ES notirten : Ganter
Brauerei 119 . 50 bez . und G . (-s- */„ pCt .) , Sinner Bravere .
248 G . (-s- 1 pCt .) , Bad . Rück- und Mitverstcherungsi
Aktien 310 ® . (+ 5 M .) . Zellstofffabrik Waldhof 199 bez .

Mannheimer Getreidebörse . Ueberwiegende Verkaufs¬
lust ließ keine beffere Kauflust anskommeu , in Folge Weizen -
Preise stabil blieben . UebrigeS ruhig .

Mannheim , 25 . Juni . Wetzen per Juli 1895 15 .20 , per
November 1895 >5 .40 , Roggen per Juli 1895 13.— , per
November 1895 13.25 , Hafer per Juli 1895 13 .— , per Nov .
1895 12 .50 , Mais per Juli 1895 12 .00, ver November 1895
11 .75.

Mannheimer Mferde - und Miehmarkt vom 24 . Juni .
ES waren beigetrieben : 80 Ochse » , 306 Rinder und Kühe ,
13 Schlachtfarre » , 61 Kälber , 456 Schweine , 00 Luxuspferde ,
000 Arbeitspferde , 53 Milchkühe , 4 Schafe und wurden
verkauft : Ochsen 1 . Qual . 144 , 2 . Qual . 140 , Rinder und
Kühe 1 . Qual . 140 , 2 . Qual . 124 , 3 . Qual . 115 , Kälber
1 . Qual . 150 , 2 . Qual . 145 , 3 . Qual . 140 , Farren I . Qnal .
124 , 2 . Qual . 120 , Schweine 1 . Qual . 105 , 2 . Qual . 100 ,
Luxuspferde per Stück 000 - 000 M . , Arbeitspferde per Stück
000 - 0000 Mark , Milchkühe per Stück 450 — 200 M . , Schafe
per Stück 30 Mk . Zusammen 973 Stück . Lebhaft ; aus -
verkanft . Der Gesammtumsatz der vorigen Woche betrug
2127 Stück .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 26 . Juni . Die meisten Morgenblätter

bespreche» die gestrige Sitzung des preußischen Ab¬

geordnetenhauses . DaS „Berl . Tagbl . " sagt , es sei
abznwarteu , wie rasch die angekündigte nmfafsende
lntersuchnng stattfinden wird . Die „Nation . Ztg ."
»efürwortet unbedingt die Errichtung eines besonderen

Medizinal -Ministeriums . Das „Kl . Journ ." schreibt,
nachdem es die durch die lang hingezogene Berathung
eingetretene schließliche Ermüdung des Hauses kon -
tatirt hat . diese Haupt - und Staatsaktion seiD im

Sande verlanfen , sie habe keine Veranlassung ge.
geben , den Kulturkampf zu erneuern .

Berlin , 26 . Juni . Die Stichwahl für deu
Reichstagswahlkreis Kolberg - Köslin findet am 28 .
Juni statt .

Belgrad , 26 . Juni . Der Finanzminister , der
gestern znrückkehrte , wurde sofort vom König em¬
pfange » nnd legte später den Präliminarvertrag mit
»en Banken dem Ministerrath vor . der demselben zu-
stimmte . Außer den bereits bekannten Bedingungen
wegen der Umwandlung der Sprozentigen in 4prozentige
Titres ist im neuen Vertrag lediglich die Bestimmung
für den auswärtigen Dienst festgelegt . Derselbe wird
nicht durch die Rationalbank erfolgen , sondern einer
vollkommen autonomen Verwaltung übertragen . Die
Banken haben sich verpflichtet , bei Annahme des Ver¬
trages deu am 1./13 . Juli fällige » Zinsroupon
einzulösen .

Ro »n , 26 . Juni . Die Kammer nahm in der
gestrigen , stürmisch verlaufenen Sitzung mit 283 gegen
115 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen den Antrag
des Ministeriellen Torrigi ani an , die Berathung der
verschiedene» Anträge bezüglich der Veröffentlichung
Cavallottis auf sechs Monate zu vertagen .

Crispi hatte seine Zustimmung zu dem Anträge
erklärt , welcher der Ablehnung jener andere » Anträge
gleichkomme . Er nahm jedoch nicht an der Ab¬
stimmung theil .

Das Resultat der Abstimmung über den Antrag
Torrigiani wurde von . der Majorität mit stürmischem
Beifall nnd Hochrufen auf Crispi , von der äußersten
Linken mit großer Unruhe nnd Hochrufen auf Cavallotti
ausgenommen . Brin , Rndini , Zanardelli stimmten
gegen den Antrag , alle Minister dafür .

D.B .H . Witterungsbericht .
Dos Maximum , welches gOern zwischen Stockholm und

Petersburg lag , hat sich etwas südwärts verschoben nnd liegt
sein Kern über der südlichen Ostsee . Gleichzeitig ist im Osten
und Sndoste » des ErdtheilS das Barometer erheblich gesunken.
Auch über Zentral - und West - Europa macht sich eine langsame
Abnahme des Luftdruckes geltend . Vor dem Kanal und im
Süden Irlands zeigen die zurücktretenden Winde da » Heran -
nahen einer neuen Depression an . In Deutschland herrscht
bei meist westlicher dir nordwestlicher Luftströmung allgemein
trübes , kühler Wetter und lagen heute Ptorgen auch über
Süddeutschland die Temperaturen beträchtlich tiefer als vor
24 Stunde » . Voraussichtliche Witterung : Zunächst keine
wesentliche» Aenderungen des bestehenden Witterungs - Charakters .

Konkurse in Baden .
Billin ge n . Schneider Calixtur Sieber von Obereschbach.

Konknrsverwaller Rechtsanwalt Heilmann in Villingen .
KonkurSforderungen find bis zum 25 . Juli 1895 bei
dem Gerichte anzumelden . PrüsungStermin 31 . Juli .

Familienimchrichten.
Auszug ans den Standesvüchern Aarksrnhe .

Geburten : 17 . Jimi . Helene , Vater Karl Friedrich
Ehmami , Bahuarbeiter . 18 . Luise , Vater Albert . Otto Kurz ,
Blechner . — Alfred Ferdinand , Vater Fried . Zimmerman »,
Schuhmacher . 20 . Erwin Oskar , Vater Karl Starrer ,
Ingenieur . 21 . Adolf Heinrich Ludwig , Vater Wilhelm Hell ,
Sekretar . - Assistent . — Franz Engen , Vater Anton Schmitt ,
Schiitzmaun . 23 . Helena Wilhelmina , Vater Hermann
Müller , Kunst « und Haudelsgärtner .

T o d e s f ä l l e 22 . Juni . Georg Haid , Privatier , ein Wittwtt
alt70 Jahre . — Adolf , alt 2 Monate 13 Tage , V . Friedr .
Baader , Steinschleifer . 23 . Luise Hübner , alt 28 Jahr «,
Ehefrau des Postassisteiite » Paul Hübner . — Auguste Frei¬
frau von Stengel , alt 76 Jahre , Wittwe des Stadtdireltors
Franz Freiherr von Stengel .

Militär -Schwimmfchuke . Wasserwärme 14 '/, Grad .

Wasserstau !» des Rhei »»s .
Marau , 26 . Juni , Mrgs . , 4,67 m, gestiegen 1 cm .

Vereins - und Bergnngnngs - Anzeige ».
Mittwoch den 26 . Juni .

Athketen -Kkuv „ Germania " . Halb 9 U . UebungSabend fl *

passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Hef . Eintracht . Halb 9 Uhr . außerord . Generalversammtg -

Gustav Adotf -Irauen - und Jungfrauen -Verei » . 4 Uhr
Versammlung , Sofienstr . 14 .

Kaufmann . Verein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kauf, « . Verein Merknr . 9 U. Gesangprobe .
Wännertnrnverein . UebungSabend für ältere Mitgl .
Stadlgarten . 8 11 . Konzert der Dragonerkapelle .
Stokze ' scher Stenographen » . 8 U . Uebabd . i . Hotel National .

Stenotachygraphenverei « . Uebungsstunde i. . Rothe » Schaf -

Ver . ehem . öad . Vrinz Aark -Dragoner . V. 9 U . ZusammM .

V - f * vereinfacht « Stenographie . Monats -Versammlung
im »Prinz Karl . "
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Wiesbaden ,
Frankfurterstr. 16, Inhalatori

vädffHrKKMmm 7.

Leit . Arzt :
Dr . J . Schiemer .Leit . Arzt :

Pr. Georg Hensmann . (System Schmeiser . )
Specielles Inhalationsverfahren zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen Athmungswege und der Lunge.

Man verlange nähere Auskunft und Prospecte durch die Direction « 8893 .20.9

Flaschenbier
9020.50.1 in der Brauerei in Flaschen gefüllt

Pilsner
und

Münchner
Art .

Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe . ®

Bestellbriefe werden durch die Priyatpost gratis befördert. H.
Biertranereigesellscliaft an HntienkreazEttlingen , z

Friedrichsbad Karlsruhe . 3531 .26 .9

Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle von 7 — 10 Uhr geöffnet. Kassenschlnss präcis halb 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürger -

WsschusseS werden hierdurch zu einer
öffentlichen Sitzung auf
Montag de» 1. Juli d. I .,

Nachmittags 8 Vs Uhr ,
bi den großen Rathhaussaal ergebenst
ringeladen. .

Tagesordnung .
I. Tauschweise Erwerbung eines

Grundstücks der Firma A . Printz
und Errichtung eines Gebäudes
für die Faßaichanstaltans demselben ;

8. Errichtung eines Gebäudes für eine
Volksküche, eine Kinderkrippe, eine
Klstukinderschule und eine Wärme-
stuLe ;

8. Herstellung der Straßen östlich und
westlich des Friedrichsschulhauses;

1. Abtretung des Rechts zur Ueber-
wöibung einer Landgrabenstrecke
an Herrn W . Lößlin ;

5. Herstellung von Gas - und Wasser -
I -utung, sowie von Kanälen in der
Ettlingerflraße, der Spohnstraße
und der Rüppurrerstraße .
Vor der Sitzung von 3—3 '/» Uhr

findet die Wahl eines Stadtraths ,
sowie von Mitgliedern des Ver«
waltungsraths der Adolf Bielefeld-
Stiftung statt.

Karlsruhe , den 25. Juni 1895.
£><* Höerbürgermetster:

Schnetzler .
9142 _ Schumacher. ,

Aerztliche Anzeige .
Mit dem Heutigen habe ich

«eine Privatpraxis wieder anf-
genomme» .
Ür . Mtzä . A . Billig

praet . Arzt
Spezialarzt für Hals -,
Rasen- u . Ohrenleiden .

Wohnung : Waldstratze 53 (am
L»dwigslatz ) .kSprechst«nden : 8 bis
10 u. 2—4 Uhr. Sonntags 9 bis
U Uhr . 9161 .3.1

Karlsruhe, den 26 . Juni 1895 .
die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstücke rc . rc
erzielen will, sende seine

«ldresse gefl. an 9105
A . Reutlingen Ww .,

Markgrafenstr. 12 u . 14.

An jmlgrr Man«
welcher gut schreiben und zeichne »
« nn. erbietet sich zur Anfertigung
schriftlicher Arbeiten. 2 .1

Test . Offerten unter 6 . bl. 9126
°n die Erved. der „ Bad . Presse' erb .
^ ineMlgehende

"

sst billig zu verpachten oder zu ver¬
kaufe». Zu rrfr . unter Nr . 9127 in

Erved. der ..Bad . Presse ".

Bierbrauer u . Küfer.
, A « verkaufen Pressionsfaß ä 70 bis
100 Liter, ä 2 bis 3 Diark, Bränke»,
»lrcular-Pumpen,Vormaisch-Apparat,
Mreuz . Filter , Kühl - Apparat ,
^ wimmer, Pression - Pumpe und
saften, Wasser -Punipeu , Dickmaisch-
Punrpe mit Kupferröhre, BierleitungS-
Wchr , Abdanlpfapparat für heißes
LMer , Schlauchgeschirr, Winden,
§ agen rc. Göthestratze 4 Karls -

Eingang Kaiseralle 25. 91353 .1

DeutscheGeseilschaftfurethischeKultuf
Zweig Karlsruhe i . B .

Donnerstag den 27 . Juni , 8 1/* Uhr Abends ,
im „Jagdzimmer" des Cufs Tannhäufer :

Vortrag
des Schriftstellers Herrn Albert Geiger über ;

„ Religion und Moral ".
Gäste her;lich willkommen. 9166

Jeder Familie ist Gele-eahtit yebatea!
Einen großen Posten eiugetauschterSinger -Nähmaschinen fürFuß -

bctrieb und für Fuß - und Handbetrieb, rrnd einzelne Hand Nähmaschinen
mit Fadeiiauslösung , Selbstspuler und Radauslösung, Tischplatte mit Meter-
maaß gebe ich unter Garantie sehr billig ab. 9152 .5.1

Nähmaschinen Reparatur-Geschäft
Karl Crermdorf , Mechamker ,

Herrenstrohe 6 .

Gasthaus zum Engel in Kehl,
in allernächster Nähe des Vahtthiises und der RheinbMe.

Beim Besuch der Stratzbnrger Ausstellung erlaube ich mir meine
neu hergerichteten Lokalitäten bestens zu empfehlen .

Schöner geräumiger Saal .
Karlsruher Bier aus der Brauerei üospfnsr.

Vorzügliche Küche , reelle Bedienung .
91382 .1 Hochachtend

Georg Dorn ,
früher Erbprinzenwirth in Bulach.

Die Wei»- «ad ^ [twciuljiuiiilinfg
von

Carl Franfzmann ,
empfiehlt fortwährend ihren reinen , aus den besten Apfelsortet »
selbstgekelterten

Apfelweina

per Liter zu 20 Pfg . Fässer von 20 Ltr. an werden leihweise
dazu gegeben. Leer gewordene Fässer bitte mir mittelst Postkarte rc.
anzuzeigen, damit dieselben abgeholt werden können. 9151 .6.1

F. Martini & Co.,
.

Fraueitfeld (Schweiz ) .

Mnlm -Mnt »
zum Betriebe mit gewöhnlichen«

Lampenpetroleum.
Liegende Konstruktion , ruhiger,
zuverlässiger , geräuschloser Gang.
Keine Schnell-Länfer . Glührohr -
zünduiig. Solikcr Ban , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gas- und Lisiroinmoloreu

empfiehlt der Vertreter
Wilhelm Graf,

Mechanische Werkftätte,
Karlsruhe , Viktoriastraße 13.

WWnn, Prospekte gratis und franko . ■■■ ■
2TB. Ein Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei

mir angesehenwerden ; auch werde» ganze Transmissionsanlagen auf Wunsch
mitgeliefert. 7625LL5

Bittet
Wer erbietet sich einem jungen

Manne , der sich in augenblicklicher
Roth befindet , den Betrag non 80 M .
zu leihen ? Weiteres persönlich .

Offerten bittet man unter Nr . 9139
in der Expedition der »Bad . Preffe"

abzugeben .
Eine alleinstehende Wittwe bittet

einen Herrn oder Dame um ein

Darlehen von 100 Mk.
auf kurze Zeit gegen Bürgschaft.
Offerten bittet man unter Nr. 9125
in der Expedition der » Bad . Presse"
niederzulegen .

4 t >b 5000 3t .
werden von einem pünktlichen Zins -
zahler bei genügender Versicherung auf¬
zunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 9145 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten ._ 34

Geschäftsmann sucht
Mk. 10 000 Darlehen .
Offerte» unter E . 9071 an die Exp.
der .Bad . Presse«._ 9071.2.1

MMstkll -GrsW
ein flottgehendes, mit guter Kund¬
schaft in einer «nittelgroße » Stadl
Badens ist Verhältnisse halber sofort
sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter H. 8. ß . 9130 an
die Exped. der »Bad . Presse". 3.1

Ein älteres

Reitpferd
für schweres. Gewicht, brauner Wallach,
noch sehr leistungsfähig und zuver¬
lässig , nimmt anstandslos jedes Hin¬
derniß, ist wegen Entbehrlichkeit preis -
würdig zu verkaufen . Wo ? sagt die
Exp . der „Bad . Pr ." unt . Nr . 9133. 2 .1

Singer Nähinaschinen,
neuestes und bestes Fabrikat , zu
Hand- und Fußbetrieb , gebrauchte
Singermaschiuen zu Fußbetrieb für
25 M ., Handmaschinen für 18 M .
find unter Garantie zu verkaufen.
3 r33 Douglasstr . 28, Seitenb ., park.

Eine noch neue
Teigtheilmaschine

(Modell Herbst & Cie .) ist billig zu
verkaufen . Wo? sagt die Expedition
der „Bad . Presse " unter Nr . 9141.

Brnckrnwailge
zu verkaufen.

Die in » och völlig gutem Zustande
befindliche Brückenwaage an der
Ettliugerstraße bei Karlsruhe ist zu
verkaufen . 9129 .3.1

Nähere Auskunft ertheilt Maurer -
meister St . Billing , Kailsrube

Pritfchenwagen zu
verkaufen.

Ein gut erhaltener Wagen , für jedes
Geschäft geeignet, auch gut paffend für
den Markt , ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen Durlacherthorstraße 39
im Laden. 9146

Fahrrad
mit Rahmenbau , vollständig » me
Gummireifen incl . Laterne ist für
M. 80 gegen baar zu verkaufen.
9164 2.1 Friedenstraße 24. 3. St »

Ei» stark gebautes englisches
Dreirad

ist billig zu verkaufen 9132
Znhringerftrastc 108 , 2. St .

ledsr Stellenjuchende sende nur
seine Adr. Große Stellenauswahl er¬
halt , sie sof. Courier » Berlin -Westend

Bllütelhiliktk gesicht.
Ein gelernter Zimmerman « oder

Schreiner wird für Bureanarbeite »
in ein Bangeschäft zur Führung von
Lohnlisten , Abrechnungen , Materialab-
gave u . f. w. zum alsbaldigen Eintritt
für dauernd gesucht. Kaufmann mit
Kenntnissen nicht ausgeschlossen.

Offerten mit Zeugnissen befördern
unt . » . 1785 Haasensteiu L Bögler
A G. Karlsruhe . 9102.8.2

2 Maschinenärbeiter
wr Abricht- und Hobelmaschine

werden sofort gesucht: 9124
Rüppurrerstraße 25 .

„ Für Brauerei mir Eismaschinen -
betrieb ein nur ganz tüchtiger und
zuverlässigerGährführer
bei 140 — 150 Mk . pro Monat nach
auswärts gesucht. Gefl. Offerten
mit Zeugnißabschriften unter bl. K.
Nr . 9163 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten .

Für ein Kurz -» Weist - u. Woll -
waarengeschäst wird eine mit der
Branche durchaus vertraute

MT Verkäuferin
p. sofort gesucht. Ebenso findet da»
selbst eine angehende VerkäuferinStel «
lung — Offerten mit Photographie»
Zeugnißabschriftenu Gehaltsansprüch.
befördert sud J . 5865 Rudolf Moffe
in Karlsruhe . _ 9068 2,2

Ein solides Mädchen,
welches gut kochen und alle häuslich«
Arbeiten verrichten kam, wird alsbald
gesucht . Näh . unter Nr. 9144 in der
Exped . der „Bad. Preffe* .

Mädchen -Gesuch.
Ein reinliches , fleißiges Mädchen

auch vom Lande , nicht unter 22 Jahren ,
für Küche und Haus sofort gesucht.
Lohn 35—40 Mark pro Vierteljahr.
Adresse zu erfragen in der- Exp . der
„Bad . Preffe" unter Nr . 9084 . 2.»

Stelle -Oesuch .
Ein Kellner , 24 Jahre alt , ver»

heirathet , sucht Stelle in Hotel,
Nestauiant ohne Gehaltsansprüch.

Zu erfragen unter Nr . 9143 in der
Exped . der „Bad. Preffe"

Ein gut möbl. Zimmer
per sofort zu vcrmiethe ». 9106 .2.2

Grenzstraße 11 , 4. Stock .

Für Herrn Offiziere
ist Schwimmschulstraße 2 eine gut
moblitte Wohnung zu verm. 8824 .5 .3

Kaiser -Allee Rr . V» 3 Stiege» hocv.
ot - ist sogleich oder auch später ein
möblirtes Zimmer an einen anstän»
digen Herrn billig zu verm. 9109 .3.2
« riielandstraße 16 ist ein gut möd»

lirtes Zimmer mit oder ohne
Pension billig »u vermirthrn. 9096 .2.2
^ chützenltraße 50 ist ein möblirteS
w Zimmer sofort oder bis 1 . Juli
zu vermiethen.
9134 Näheres S Treppen hoch .

Freies Logis o. Frühstück
erhält rin solides Mädchen (Näherin,
Lehrmädchen ) gegen etwas Hausarbeit
bei einzelner Dame. Zu erfr. unter
Nr . 9128 bei d. Exp , v . „Bad. Pr ."

E in einfach möblirtes, möglich^
Parterre , auch Hinterhau»
gelegenes Zimmer in der
«ordern Kriegstraße oder

deren Nähe wird sofort oder später
zu miethen gesucht. Die Ausführung
einer ruhigen Arbeit mutz gestattet
sein . Gefl. Offerten unter Rr. 9120
a» die Exp. der »Bad. Pr ." « bet. 18
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Leipheimer
& Mende

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86 .

empfehlen

grosser
Auswahl

Leiohte

für heisse Tage in
Wolle f Alpacca , Leina «

Tuch-Reste ausserordentlich billig. 8MM1

Feuerwehr.
Donnerstag den 27 . Juni , Nachm. 8 Uhr,

findet die Beerdigung unseres Kameraden

Karl Franz Zimmermann , gm. Aibecker,Hafnermeister ,
Wehrmann der II . Comp. , statt , wozu wir unsere Corps¬
mitglieder zur zahlreichen Betheiligung einladen.

Versammlung halb 8 Uhr am ehemaligen Dnr-
[ fadjer Thor in Dienstkleidung . 8118

Das Corpskominando .
Louis Kau « . A. Clever.

8nßU'U «ls-8kUfi- ui Jugf»»tn-Btkti>.
Mittwoch heu 26 . b . SW ., tim 4 Uhr : Versammlung (Sofien-

Praß« 14). Vortrag bc « Herrn Dekan D . giftet aber „ Die Offen¬
barung "._ _ _ A. A : Fischer .

„Salamand er “
Erster Karlsruher Ruder -Club.

Auf nächsten Sonntag den 80 . d.
Mts . , Nachmittags 4 Uhr (bei
günstiger Witterung) itierden hiermit unsere
verehrlichen Mitglieder nebst Familien -
angehirige zu einer

Gemilihlichen
Zusammenkunft

am Bootshans des Lautersees
verbanden mit

Vergnügungsfahren
zu zahlreicher Betheiligung eingeladen .

Für die passiven Mitglieder sind zwei größere Boote niit Sonnen¬
zelt und Segelansrüstung reseroirt . die außerdem auch jeden Abend
zur ausgiebigen Benutzung für die Mitglieder bereit gestellt sind.

Die obligatorischen Rnderabcude der aktiven Mitglieder
auf dem Lantersce finden Dienstag , Donnerstag und Samstag
statt Anmeldungen zum Beitritt werden im Boolshause , sowie a »
den regelmässig Samstag stattfindende» Klubabenden im „Prinz Karl "
entgegkiigenommen. 9123 .2 . 1

I>er Vorstand .

REMONTOIR -UHREN
bekannter Gute in gross ter u . gdicgenster Answahl.Goldene Herren-Anker-Remontoirs von M . 8 bis M . 1200.Goldene Damen-Remontoirs von M . 27 bis M. 300.Goldene und silberne Präcisionstaschenuhren v. M. 115 bi« M. 680 .Silberne Ilerren -Reuiontoirs von 12.50 M . an.

Silberne und «chwarz oiyd . Damen Remontoir» von 14 M . an.Niekel-Remontoirs von M . 8. — an.
Spezialität : } } Hild ** *} eleganteste, vopzOqI . be *

| währte Datnen >Remonftoii suhi B| in kräftigem I
Goldgehäuse von M. 54 .— an. 2903 . 16.10 1

Hehrjährige strenge Garantie !
G . SCHIWIDT -STAUB }

Ilofuhrmadier, Karlsruhe ,
154 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier-Kaserne. |

Auswahlsandungen bereitwilligst .

Gustav Adolf Festspiel Karlsruhe
im große» Saale der Eintracht

Sonntag , 3V . Znni » 5 Uhr ; Montag , 1. Juli , 7 Uhr;
Mittvach , 3. Juli, 5 Uhr ; Freitag, 5. Juli , 7 Uhr.

Preise der Plätze : M. 2.—, M . 1 .50, M . 1 - , M . —.50.
Vorverkauf : Musikalienhandlung Doert , Ecke der Kaiser « und Nitterstraße, BuchhandlungMüllen 4 GpSff } Seminarstraße 6, Kaufmann Bronner , Wilhelmstraße 1.

MT Alles Nähere siehe Anschlagsäulen. "UWE gor,

Die Fron RW».Frolisiuu Karlsruke.
SamStag de« 88 . Juni 1895 ,AbendS halb 9 Uhr.bei g ü n st i g e m W e t t e r :
Gartenfest

im Gtadtgarte « .
Die verehrlichen Mitglieder nebst

deren Familienangehörigen werden
hiezu freuiidlichft eingeladcn .

Beim Eintritt wollen die Mitglieds¬
karten vorgezeigt werden.
9167 .2. 1 Der Borstand .J reitag Abend halb 9 Uhr :• r o to e .
ßiiufmiiiiiüfdipr Vereist
„Merkur" Klirkruke.

Heute Abend 9 Uhr :
Gesangs-Kvobe.
Um vollzähliges Eischeinen bittet

Der Vorstand .

Badischer
Wvclrn -Wevern .

Samstag den 29 . Juni 1895 ,
Abends halb 9 Uhr .

Stifctmmcttfunfi
im Vereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Verein ckem .
Leik - VsMillr .

Karlsruhe .

Donnerstag de« »7 . Juni 1895 ,Abends halb 9 Uhr :
Zusammenkunft

im Bercinslokalzu de« 3 Königen
Sonntag den 30 . Juni er . t

Enthüllung des Kringir-
Durmirsheim .

Abfahrt 12 , e vom Hanptbahnhof.Das Verbandsabzeichen berechtigt
mittelst einfacher Fahrkarte zur Hin-
und Rückfahrt.

Um zahlreiche Beiheiligung bittet
9122 Der Borstand.

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 29 . Juni 1895 ,Abends halb 9 Uhr :
Sttfammenftmfi

im Clublokal Gasthaus -um König
von Preußen

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst eins
geladen .
7187 Der Vorstand .

Freie Turuvereiniguug .
D « rnabend « :

Montags n . Donnerstags von 8 bis
10 Uhr in der Turnhalle der Ober¬

realschule . Maldhornstraße 9
Gäste willkommen. 4025*

KtenokaFttMafm -Vereiit
Karlsruhe .

Heute Mittwoch, Abends V»9llhnVebmi g§stnn de
im Vereinslokal, zum rothe » Schaf ,
Karlstraße.
1016' Der Vorstand .

Sandalen
empfiehlt in

verschiedenen Sorten zn
billigsten Preisen

H
117 Kaiseritr . 117

Passepoilir -Apparate
für Militär- und Zivitschimderei

fertigt an
ItStimaaebinen lleparafur -ksrebäil

von 9119. 10.1
Karl Germdorf, Mechaniker ,

Herreustratze 6.

piurminumt

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Harihie netragener Herren - und
Damenkleider, NniformstÜcke, Schuhe,
Stiefel , Betten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschte »
Zeit in 's Hans . 3227*

A. Gottschalk }Kr o n e i> st r aß e 46, 2 . Stock.

(Nachdruck verboten.)

E» wollt' Herr Rath im alten Staat
Nach Baden-Baden reisen .
Die Gattin spricht : „ Gefällt mir nicht.
Schau einmal, Mann, den Anzug an !
Nein solche Schand ! Ein neu Gewand
Will nunmehr nicht viel heißen.
Vernimm den Plan , g . h ' rasch zuHaha
Dort auf der Kaiserstraße;
Wo es zur Frist sehr billig ist,
Auch gut und sein bei Hahn allein,Das ist bekannt im ganzen Land ,
Und Kleider gibt's in Masse !"

I . Neuheitenin kompkeltenKnzüge«,
Kammgarn, Cheviot n . Buckskin,
hell » nd dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk. 9 , 11 , 13, 15, 16 . 18, 19,
21, 23 bis 38 .

11 . Neuheiten in Unrsch«» - «ad
Anavtn-Anziigen . reizendeFarbeil
»nd alle möglichen Muster , zu
Mk. 2.50. 3,4 . 5,6,8. 10. 12 biS 18.

Hl . Neuheiten in Kose«. Streifenund
CarreanS , ans bessern Buckskin«,
Kammgarn- und Cheviotstoffen
hergcstellt , m Mk. 2 .50, 3.50, 4.
5, 6 , 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mit
ja zngebcn , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider-
fabrik^befindet sich nur Kaiserstraßt

»nd bitte ich genau auf dies«
Nr. zu achten . 389J. Hahn ,

Kaiserstratze

I » I . I . Reiff « Verla , in Karls¬
ruhe ist soeben erschienen und durch
alle Buchhandlungen ,u beziehen.

Gen Krieg
in Deutsch-Sfldwestafrika

von Professor Blttrol # #«
Mit 1 Kärtchen Preis 60 Pf.
ür obige Schrift wird sich jeder

Gebildete, namentlich aber die Mit»
(lieber der Deutschen Kolonial -Ge-
ellfchaft interesstren. 8833* 2

Ich kaufe LLLL
zu höchsten Preise» 8Ä9.12.6

» > C. WSIIer, Ktrattnr, l . #•
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